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Kurzbiographie/-darstellung Ihres Hauses  

Die Deutsche Börse Photography Foundation ist eine gemeinnützige Stiftung mit Sitz in 
Frankfurt am Main, die sich dem Sammeln, Ausstellen und Fördern von zeitgenössischer 
Fotografie widmet. Sie verantwortet die Weiterentwicklung und Präsentation der Art Collection 
Deutsche Börse, deren 25-jähriges Bestehen sie in diesem Jahr feiert. Die Art Collection 
umfasst heute über 2.300 fotografische Arbeiten von rund 160 Künstler*innen aus 35 
Nationen. Auf ihren Ausstellungsflächen in Eschborn bei Frankfurt am Main zeigt die Stiftung 
mehrere Ausstellungen pro Jahr, die öffentlich zugänglich sind. Die Unterstützung junger 
Künstler*innen ist ihr ein besonderes Anliegen, sie fördert sie auf vielfältige Weise: mit 
Auszeichnungen, Stipendien oder durch die Beteiligung am Talent-Programm des 
Fotografiemuseum Amsterdam Foam. Gemeinsam mit der Photographers’ Gallery in London 
vergibt sie jährlich den renommierten Deutsche Börse Photography Foundation Prize. Des 
Weiteren unterstützt die Stiftung Ausstellungsprojekte internationaler Museen und Institutionen 
sowie den Ausbau von Plattformen für den wissenschaftlichen Dialog und die Forschung über 
das Medium Fotografie.  

www.deutscheboersephotographyfoundation.org 

 

„Chris Killip. A Retrospective“ in The Cube, Eschborn 

Die Deutsche Börse Photography Foundation würdigt mit dieser Ausstellung das Werk des 
einflussreichen britischen Fotografen Chris Killip (1946-2020). Gezeigt werden rund 140 
Fotografien, insbesondere aus Killips Zeit auf der Isle of Man und im Norden Englands. „Chris 
Killip. A Retrospective“ ist die bisher umfassendste Präsentation seines Œuvres in Deutschland. 

Chris Killip dokumentierte auf ergreifende Weise das Leben der Menschen im Norden Englands, 
die von den wirtschaftlichen Umbrüchen in den 1970er und 1980er Jahren besonders 
betroffen waren. Seine Portraits, Landschafts- und Architekturaufnahmen veranschaulichen die 
Folgen und Herausforderungen, die mit der Deindustrialisierung und dem politischen Wandel 
durch den Regierungsantritt Margaret Thatchers im Jahr 1979 einhergingen. Killip hält seine 
Beobachtungen des harten Alltags von Arbeiter*innen und ihren Familien in schonungslosen, 
aber dennoch einfühlsamen Schwarzweißaufnahmen fest. Sie bezeugen die persönliche 
Beziehung, die er über lange Zeiträume hinweg zu seinen Protagonist*innen aufbaute. Seine 
sozialdokumentarische Herangehensweise übt bis heute einen prägenden Einfluss auf die 
Bildsprache nachfolgender Generationen von Fotograf*innen aus.  

„Chris Killip. A Retrospective“ wurde von Tracy Marshall-Grant, Ken Grant und Anne-Marie 
Beckmann kuratiert und in Zusammenarbeit mit der Photographers‘ Gallery, London produziert. 
Die Ausstellung wurde mit der Unterstützung der Martin Parr Foundation und dem Chris Killip 
Photography Trust realisiert. 

 

http://www.deutscheboersephotographyfoundation.org/

